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ZUSAMMENFASSUNG RAINFOREST PROJEKT 

“Gemeinsam erarbeitetes transformatives Wissen zur 

Beschleunigung des Wandels für die biologische Vielfalt” 

Lebensmittel- und Biomasseproduktionssysteme gehören weltweit zu den 

wichtigsten Ursachen für den Verlust biologischer Vielfalt. Um diesen Verlust zu 

stoppen bzw. umzukehren, ist ein transformativer Wandel der Lebensmittel- und 

Biomassesysteme erforderlich, der den engen Zusammenhang zwischen 

landwirtschaftlicher Produktion, Verarbeitung und Transport, Einzelhandel, 

Verbraucherpräferenzen und Ernährungsgewohnheiten sowie Investitionen, 

Klimaschutzmaßnahmen und dem Schutz und der Wiederherstellung von 

Ökosystemen berücksichtigt. Das RAINFOREST-Projekt wird dazu beitragen, einen 

transformativen Wandel zu ermöglichen, zu verstärken und zu beschleunigen, um die 

Auswirkungen der wichtigsten Wertschöpfungsketten innerhalb der Bereiche 

Lebensmittel und Biomasseproduktion auf die biologische Vielfalt zu verringern. 

Gemeinsam mit relevanten Interessengruppen werden gerechte und tragfähige Wege 

und Maßnahmen für einen transformativen Wandel entwickelt und bewertet. Wir 

werden die Präferenzen der Interessengruppen für eine Reihe von politischen und 

technologiebasierten Lösungen sowie für unterstützende Governance-Faktoren für 

nachhaltigere Lebensmittel- und Biomasse-Wertschöpfungsketten ermitteln. 

Anschließend werden wir diese Wege und Lösungen anhand einer neuartigen 

Kombination aus integrierten Bewertungsmodellen, Input-Output-Modellen und 

Lebenszyklusanalysen bewerten. Diese Lösungswege basieren auf mehreren 

Fallstudien, die sich hinsichtlich räumlichen Ebenen und Organisationsebenen 

unterscheiden. Der gewählte Koproduktionsansatz ermöglicht die Identifizierung und 

Bewertung von gerechten und tragfähigen Ansatzpunkten für transformative 

Veränderungen, Hebeln und deren Auswirkungen auf die Erhaltung der biologischen 

Vielfalt (SDGs 12, 14-15), die Kompromisse mit Zielen im Zusammenhang mit dem 

Klima (SDG13) und sozioökonomischen Entwicklungen (SDGs 1-3) minimieren. Wir 

werden Ansatzpunkte, Auswirkungen und Hindernisse für transformative 

Veränderungen aufzeigen und konkrete und umsetzbare Empfehlungen für 

transformative Veränderungen für Verbraucher, Produzenten, Investoren und 
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politische Entscheidungsträger geben.  
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PRIORISIERUNG VON  

NATIONALEN WIEDERHERSTELLUNGSPOLITIKEN 

FÜR MOOORE AUF BASIS VON 

WERTEVORSTELLUNGENDie Relevanz der 

Wiederherstellung von Mooren 

Europas Moore sind von entscheidender Bedeutung für den Klimaschutz und die 

Biodiversität, da sie die weltweit effektivsten terrestrischen Kohlenstoffspeicher, 

sowie Lebensräume und Rückzugsorte für viele endemische und migrierende Arten 

sind. Traditionell konzentrierte sich die Bewirtschaftung von Mooren auf 

wirtschaftliche Aktivitäten, die finanzielle Erträge bringen, wie Ackerbau, Viehzucht 

und Torfabbau als Brennstoff, die allerdings die Moore auch nachhaltig schädigen. 

Diese Aktivitäten wirken sich negativ auf andere Vorteile aus, die sich aus gut 

funktionierenden Mooren ergeben könnten, wie Kohlenstoffspeicherung und -

bindung, Schutz der biologischen Vielfalt, Wasser- und Hochwassermanagement 

sowie kulturelle und Freizeitaktivitäten. Beispielsweise verwandeln die 

Entwässerung und Umwandlung von Mooren in Landwirtschaftsflächen diese in 

Nettoquellen von Treibhausgasemissionen [1]. Derzeit ist in der EU die 

Landwirtschaft auf entwässerten Mooren für den Großteil der ≈220 Mt CO2eq pro Jahr 

(≈5 % der gesamten EU-Emissionen) verantwortlich, diese Landschaften könnten aber 

laut modellierten Schutz- und Wiederherstellungsszenarien zu einer 

Kohlenstoffsenke werden [2][3]. 

Als Reaktion auf das wachsende Bewusstsein für die Vorteile gut funktionierender 

Moore wurden verstärkte Anstrengungen zur Wiederherstellung von Mooren 

unternommen, beispielsweise im Rahmen des EU-LIFE-Programms und durch die 

Aufnahme von Zielen zur Wiederherstellung von Mooren in wichtige EU-

Verordnungen, wie beispielsweise das umstrittene EU-Renaturierungsgesetz und die 

guten landwirtschaftlichen und ökologischen Bedingungen (GAEC) 2 als Teil der 

Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) 2023-2027. Diese Maßnahmen signalisieren zwar ein 

starkes Engagement und einen gewissen politischen Willen, ein erhebliches 
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Umsetzungsdefizit bleibt jedoch nach wie vor bestehen. 

 

 

Werteverständnisse können die Priorisierung nationaler 

Politiken unterstützen 

Im IPBES-Sachstandsbericht (2022) über die ‘vielfältigen Werte und die Bewertung 

der Natur’ werden Wertevorstellungen und Weltanschauungen als „tiefgreifende 

Hebelpunkte” identifiziert, welche die Wirksamkeit und Stabilität politischer 

Maßnahmen erhöhen können, da sie sich durch ihre Übereinstimmung mit den 

Weltanschauungen und Werten der Interessengruppen auf die Akzeptanz von Politik 

auswirken [4]. Eine wichtige Entwicklung für die Nutzung von Weltanschauungen als 

Hebelpunkt zur Verbesserung der Durchführbarkeit politischer Maßnahmen ist das 

Verständnis der Bedeutung von Gerechtigkeitspräferenzen, da die wahrgenommene 

Gerechtigkeit von Maßnahmen entscheidend für deren Akzeptanz ist.  

Die Analyse des politischen Wettbewerbs im Rahmen der Renaturierung von 

Mooren verdeutlicht die widersprüchlichen Interessen und unterschiedlichen Ansätze 

der Interessengruppen – wie Naturschutzverbände, lokale Gemeinden und 

Großgrundbesitzer – hinsichtlich der Methoden und Ziele der Renaturierung. Diese 

Konflikte werden durch unterschiedliche Perspektiven darüber geprägt, was ein 

„Problem” und eine „Lösung” für die Degradation von Mooren ausmacht. Diese 

unterschiedlichen Perspektiven wiederum sind geprägt  durch unterschiedliche 

Werteverständnisse gegenüber der Natur, Gerechtigkeitspräferenzen und 

wirtschaftlichen Interessen, die einen politischen Konsens und eine wirksame 

Umsetzung von Renaturierungsmaßnahmen behindern können. Das Verständnis 

dieser konkurrierenden politischen Visionen ist entscheidend für die Entwicklung 

integrierter Governance-Ansätze, mit denen eine erfolgreiche, langfristige 

Renaturierung von Mooren erreicht werden kann. 

Im Rahmen dieses Forschungsprojekts wurden durch Interviews mit Stakeholdern 

und die Auswertung von Dokumenten, im Kontext einer Vergleichsstudie zwischen 

Irland und Österreich, drei wesentliche Hindernisse für die Wiederherstellung von 

Mooren auf nationaler und subnationaler Ebene identifiziert. 
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Drei wesentliche Hindernisse für die Renaturierung 

von Mooren 

1. Informationskosten und Kartierung von Mooren 

Für Stakeholder wie Naturschutz-NGOs und staatliche Stellen, die der Natur einen 

hohen instrumentellen Wert beimessen – etwa im Hinblick auf die Erreichung 

umweltpolitischer Ziele wie Kohlenstoffbindung und die Steigerung der Biodiversität 

–, wurde der Mangel an Informationen sowie die Kosten der Datenerhebung und der 

Moor-Kartierung als zentrales Hindernis identifiziert. Wie in den GAP-Maßnahmen 

Irlands festgehalten, orientieren sich diese an dem Grundsatz des „richtigen 

Handelns am richtigen Ort“, wobei die Lage und Eignung von Maßnahmen als 

entscheidender Faktor gelten. Um diesen Ansatz für die Wiederherstellung von 

Mooren angemessen umsetzen zu können, ist es notwendig, den Standort von 

Moorflächen einschließlich ihres aktuellen Zustands (Torfmächtigkeit und Höhe des 

Grundwasserspiegels), die Auswirkungen des Klimas auf ihre langfristige 

Tragfähigkeit sowie ihre derzeitige Nutzung und wirtschaftliche Rentabilität zu 

kennen. Diese Informationen sind derzeit weder in Irland noch in Österreich in 

ausreichendem Maße verfügbar, um fundierte Bewertungen der geeignetsten 

Standorte für Investitionen in Wiederherstellungsmaßnahmen vornehmen und so den 

ökologischen Nutzen maximieren zu können. 

Die involvierten Stakeholder tendierten zudem zu expertengeleiteten 

Entscheidungsprozessen und zu Top-down-Regulierungsansätzen. Entsprechend 

richteten sich ihre politischen Präferenzen auf einen stärkeren regulatorischen 

Schutz intakter Moorlandschaften, um weitere Degradierung und den Verlust von 

Ökosystemleistungen zu verhindern, sowie auf traditionelle Naturschutzinstrumente 

wie Schutzgebiete zur Schaffung von Feuchtwildnisgebieten. 

2. Investitionszyklus und Bewertung von 

Ökosystemleistungen 

Für Stakeholder, wie Interessenvertretungen von Grundeigentümer:innen, die der 

Natur einen hohen instrumentellen Wert in Form der kommerziellen Nutzung 

beimessen, wurde die Bewertung von Ökosystemleistungen als zentrales Problem 
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identifiziert. Da die von intakten Mooren erbrachten Ökosystemleistungen meist als 

öffentliches Gut gelten, wird ihre Erhaltung durch staatliche Stellen finanziert, die 

auch den Wert dieses Gutes festlegen. Ein von vielen Stakeholdern, die derzeit in 

der kommerziellen Nutzung von Moorflächen tätig sind, benanntes Problem besteht 

darin, dass der von den Regierungen angesetzte Wert von Ökosystemleistungen zu 

niedrig ist, um eine Wiederherstellung von Mooren zu fördern, und dass die 

bereitgestellten Fördermittel nicht verlässlich genug sind, um die für 

Restaurierungsmaßnahmen erforderlichen Investitionen zu rechtfertigen. Um die 

Unterstützung der Eigentümer:innen kommerziell genutzter Moorflächen zu 

gewinnen, bedarf es daher einer höheren Bewertung von Ökosystemleistungen sowie 

langfristiger Garantien, um die notwendigen Investitionen wirtschaftlich tragfähig zu 

machen. 

Diese Stakeholder bevorzugten marktwirtschaftliche Instrumente sowie den 

Schutz von Eigentumsrechten und staatlicher Souveränität über Land. 

3. Historische nationale Politik und Pfadabhängigkeit 

Stakeholder wie Kleinbäuerinnen und Kleinbauern sowie Familienbetriebe, messen 

der lokalen Kultur in der Bewertung von Moorlandschaften eine hohe Bedeutung bei 

und sehen diese als zentral für nachhaltigere Landnutzungen an. Eine rein 

instrumentelle Bewertungen betrachten diese Stakeholder kritisch und auch die 

Autonomie der Natur hat für sie eine geringere Bedeutung, da sie bewirtschaftete 

Landschaften bevorzugen. Als als zentrales Hindernis wurde in diesem Kontext die 

historische Politik und lokale Kultur identifiziert, die eine Pfadabhängigkeit in der 

Moorbewirtschaftung geschaffen haben. 

In Irland, Österreich und in weiten Teilen Europas lag der Fokus der Moorpolitik 

bis vor relativ kurzer Zeit auf der Entwässerung und der Umwandlung von Mooren in 

kommerziell nutzbare Flächen. Diese Politiken haben Bewertungsmaßstäbe für 

Moorlandschaften etabliert, die den privaten Nutzen gegenüber den öffentlichen 

Gütern aus den von intakten Mooren erbrachten Ökosystemleistungen priorisieren. 

Dies führte dazu, dass nicht entwässerte Moore als unproduktiv wahrgenommen 

wurden oder sogar als Orte ‘öffentlicher Übel’, etwa im Zusammenhang mit 

Krankheitsausbrüchen. Um diese Sichtweise auf intakte Moore zu verändern, sind 

sowohl Bildungsmaßnahmen als auch eine angemessene öffentliche Finanzierung 
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erforderlich. 

Diese Stakeholder neigen zu einem hohen Maß an Beteiligung lokaler Akteur:innen 

an Entscheidungsprozessen sowie zu einer starken Berücksichtigung lokaler 

Entwicklung und des Schutzes vulnerabler Gruppen. 

 

Empfehlungen 

Informationskosten und Moor-Kartierung 

Um die Barriere der ‘Informationskosten’ und der ‘Moor-Kartierung’ zu 

überwinden, sollten politische Entscheidungsträger:innen der Datenerhebung und -

genauigkeit hohe Priorität einräumen, um die Mittelvergabe wirksam zu 

unterstützen. Durch die gezielte Reduzierung von Informationskosten im 

Zusammenhang mit wirksamen Schutzmaßnahmen kann die Effizienz der 

Fördermittelverwendung erhöht werden, um angestrebte Vorteile wie 

Kohlenstoffbindung und den Schutz der Biodiversität zu erzielen. Dies sollte durch 

den Einsatz von Fernerkundung, statistischer Modellierung und Vor-Ort-Validierung 

(Ground Truthing), durch Berichterstattung seitens der Grundeigentümer:innen 

sowie durch ökologische Studien erfolgen. 

Ein solcher Ansatz würde den Präferenzen der Stakeholder für expertengeleitete 

Entscheidungsprozesse entsprechen, die sich auf die Erreichung umweltpolitischer 

Ziele durch wissenschaftlich fundiertes Management konzentrieren. Zudem könnte 

dieser Ansatz mit verbindlichen Wiederherstellungszielen verknüpft werden, sofern 

diese gezielt auf staatliche, staatsnahe und nicht kommerziell genutzte Moorflächen 

ausgerichtet sind, um den Widerstand anderer Stakeholder zu verringern. 

Investitionszyklen und Bewertung von Ökosystemleistungen 

In Bezug auf die Hindernisse „Investitionszyklus“ und „Bewertung von 

Ökosystemleistungen“ sollten politische Entscheidungsträger vorrangig einen 

Rahmen für klare Regeln und Zusätzlichkeit, Quantifizierung, (hydrologische) 

Überwachung und Prüfung von Naturkrediten schaffen. Um freiwilliges Engagement 

zu fördern, das ein zentrales Element der Werte dieses Ansatzes darstellt, ist es 

notwendig, einen gut etablierten und langfristig angelegten Markt für Zahlungen für 

Ökosystemleistungen – etwa in Form von Natur- oder Biodiversitätszertifikaten – zu 
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schaffen, der private Finanzierungsquellen einbezieht. Ohne solche langfristigen 

Strukturen werden Grundeigentümer:innen nicht ausreichend motiviert sein, ihre 

Flächen zu renaturieren, da derzeitige entwässerte und kommerzielle Nutzungen als 

sicherere Investitionen wahrgenommen werden. 

Historische nationale Politik und Pfadabhängigkeit 

Um die Barriere historischer nationaler Politik und der Pfadabhängigkeit zu 

überwinden, sollten politische Entscheidungsträger:innen lokales Wissen und das 

Bewusstsein in den Gemeinden durch Demonstrationsstandorte priorisieren. 

Zusätzliche Unterstützung für lokale Initiativen, die Wissen und Bewusstsein über 

Maßnahmen zur Wiederherstellung von Mooren im jeweiligen lokalen Kontext 

verbreiten, ist notwendig, um bestehende Ängste gegenüber der 

„Wiedervernässung“ abzubauen, beispielsweise durch Demonstrationsflächen. 

Dies würde zudem den Präferenzen jener Stakeholder entsprechen, die stärker 

auf freiwillige und lokale Entscheidungsprozesse setzen, sowie jenen, die 

bewirtschaftete Landschaften bevorzugen – eine Haltung, die insbesondere in der 

landwirtschaftlichen Gemeinschaft weit verbreitet ist. 
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